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HINWEISE 259

bis hin zum jungen Max Frisch
erscheinen auf der Szene Zürich, die
Gustav Huonker skizziert. Der
«Januskopf» Schweizer Spiegel ebenso
wie die Büchergilde Gutenberg werden

in abwägenden Worten
vorgestellt. Es ist, alles in allem, ein
verdienstvolles und aus umfassender
Kenntnis heraus gestaltetes
Kaleidoskop literarischer Vorgegenwart

Zürichs, was da entstanden ist. Man
möchte dem schönen Buch viele Käufer

und Leser wünschen. Für eine
zweite Auflage eine kleine Korrektur:
Die Lyrikerin und Erzählerin, die

Traugott Vogel in ihren Anfängen
gefördert hat, schreibt sich Erika Burkart

(und nicht Burkhard). Erschienen
ist «Literaturszene Zürich» im Unionsverlag,

Zürich 1985.
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Neu von Sprüngli
Jubilaums-

Pralinés-Sortiment

Paradeplatz, Hauptbahnhof. Shop Ville,

Löwenplatz. Stadelhoferplatz. Glattzentrum

SC-Spreitenbach, Airport-Shopping Kloten
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